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l. Kernsatz

BMWi unterstützt in raufenden Verhandrungen zu EU-Vergaberechtsmodernisierung
auch weiterhin die im Rat erzierte Lösung. Die irische präsidentschaft hat wiederhort
betont, dass die vom Rat beschrossene algemeine Ausrichtung Grundrage der weiteren
Verhandlungen sein wird. B Rat qefundenen

"ll"I,ng. !9t ,fr"n .rnd hängt von der Auslegung der EU-KOM bzw. des EuGH ab.

ll. Sachverhalt und Stellunqnahme

l sts Dr. Beus bittet sie und Frau sts Rogail-Grothe (BMr) in seinem schreiben vom
21 2'2013, sich in raufenden Verhandrungen zur EU-Vergaberechtsmodernisieruno
auch weiterhin für die im Rat erzielte Ein oer
geheimschutzrerevanten Be inzusetzen (Nt. 14 des Entwurfs der Richflinie über
die Auftragsvergabe). Die vom wettbewerbsfähigkeitsra t am 10.12.2013 beschrossene
allgemeine Ausrichtung zur Vergaberichflinie soil aus sicht des BMr und BMF sicher_
stellen, dass für die Hersteilung hoheilicher sicherheitsdokumente des Bundes eine
direkte Vergabe an die Bundesdruckerei mögrich ist (ohne öffenfliche Ausschreibung).
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2. Der vom Binnenmarktausschuss des Europäischen parlaments (lMCo) am 24.1 .

der Klarstellung, dass die allgemeine Vergaberichtlinie keine Anwendung finden soll für
Aufträge, die der Richtlinie für Vergaben im Bereich Verteidigung und sicherheit als
Sonderregel unterfallen.

3. BMW| hat in bisherigen verhandlungen im Rat die Forderung des BMF und BMI
unterstützt, Aufträge, die für geheim erklärt werden, vom Anwendungsbereich des Ver-
gaberechts auszunehmen. Das soll allerdings auch in der Ratsfassung nur für Aufträge
gelten, die nicht bereits unter das sonderregime der Richflinie für Vergaben im Bereich
Verteidigung und sicherheit fallen. Die im Rat beschlossene allgemeine Ausrichtung
berücksichtigt die Bedenken von BMF und BMI in diesem punkt. Inzwischen haben
Trilog-Verhandlungen zwischen Rat, Ep und KoM zur Vergaberechtsrichflinie be-
gonnen. Die irische Präsidentschaft hat wiederholt betont, dass die vom Rat be-
schlossene allgemeine Ausrichtung Grundlage der weiteren Verhandlungen sein wird.
BMWi (ebenso die überuiegende Mehrheit der übrigen Mitgliedstaaten) unterstützt in
diesem Punkt auch weiterhin die im Rat beschlossene Fassung zu Arl. 14 des Richt-
linienentwurfs und hat dies im Rahmen der Ratsarbeitsgruppe am 22.1.2013 auch deut_
lich gemacht. In den bisherigen Trilog-Verhandlungen war die Regelung in Artikel 14
noch kein Thema.

4. ungeachtet der Position der Bundesregierung zu den Ratstexten bleibt aber aus
sicht des BMW| zweifelhaft, ob auf der Grundlage des Ratsfassung der Richilinie tat_
sächlich eine Direktvergabe an die Bundesdruckerei weiterhin möglich sein wird. schon
jetzt bestehen rechtlicheraber vor allem auch ordnungspolitische Bedenken. Es ist nicht
auszuschließen, dass etwa in einem vergaberechflichen Nachprüfungsverfahren eine
Direktvergabe der rechtlichen prüfung nicht standhalten wird.
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